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Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz hat im Jahr 2025 sieben zentrale 
Forderungen für eine bessere Denkmalpflege formuliert. Diese sind 
erforderlicher und aktueller denn je – leider haben sie nicht nur immer 
noch Bestand, sondern bundesweite Entwicklungen weisen vielfach 
sogar in die entgegengesetzte Richtung. 

Wir haben geprüft, ob und wie sich die Situation inzwischen bewegt hat:  

Forderung: Denkmalfachlichkeit stärken

Leider zeichnet sich eine Entwicklung ab, die sich genau entgegengesetzt zu unseren 
Forderungen verhält: Anstatt (teils seit Jahren versprochene) Evaluierungen der Lage 
durchzuführen, welche Klarheit über die personellen und fachlichen Kapazitäten von 
Denkmalschutzbehörden bringen würden, wird Fachlichkeit im Denkmalschutz konse-
quent geschwächt. Neue Denkmalschutzgesetze wälzen Kompetenzlasten auf die Unteren 
Denkmalschutzbehörden mehr und mehr ab, ohne sicherzustellen, dass diese dafür inhalt-
lich und quantitativ aufgestellt sind, was zwangsläufig und in absehbarer Zeit zum Verlust 
wirksamen Schutzes für unsere Denkmale führen wird (vgl. S. 10 ff.). Anstelle des Leitsatzes, 
dass Qualität und Effizienz vor allem Sachkenntnis benötigen, werden und wurden gleich 
in mehreren Bundesländern die Verhältnisse so verschoben, dass Denkmalschutz immer 
weisungsabhängiger von kommunaler Politik ist, anstatt fachgebunden agieren zu können. 
Diese Entwicklung kritisieren wir scharf. 

Forderung: Bundesweite Erfassung des Denkmalbestands in 
Deutschland

Konkrete Vorhaben, eine bundesweite Erfassung von Denkmalen zentral und auf Basis ein-
heitlicher Kriterien zu führen, sind von seiten der Politik offensichtlich bislang weder geplant 
noch realisiert worden. Jedoch ist die Denkmalerfassung in manchen Bundesländern in 
kleinen Schritten weitergekommen: So hat Rheinland-Pfalz 2025 eine umfassende digitale 
Denkmalkarte veröffentlicht. In Hessen gibt es Planungen, Denkmale zentral und digital zu 
erfassen. Dies könnten wichtige Grundlagen für eine gebündelte Denkmal-Bundesliste sein.

Forderung: Abrissvorhaben, Denkmalverluste und Streichun-
gen von der Denkmalliste transparent veröffentlichen 

Zwar gibt es vereinzelt jährliche Veröffentlichungen zur Entwicklung des Denkmalbestandes 
in Zahlen, wie z. B. der Denkmalreport in zwei Bundesländern. Doch die Darstellung ist in 
der Regel summarisch und gibt keine Auskünfte über die einzelnen Objekte, die verloren 
gegangen sind bzw. deren Schutzstatus aberkannt wurde. Zentrale Objektlisten gibt es nach 
wie vor nicht. Das Wissen um Denkmalverluste – und damit unseres kulturellen Gedächt-
nisses – ist entscheidend, um die Lage des Denkmalschutzes in Deutschland bewerten zu 
können. Wir möchten Politiker hiermit aufrufen, konkrete Anfragen an die jeweiligen 
Landtage zu stellen und Auskünfte zur Denkmalentwicklung aktiv einzufordern. 

Forderung: Bauen im Bestand stärken und vereinfachen

Bauen im (denkmalgeschützten) Bestand zu fördern, statt Abriss und Neubau zu bevorzugen, 
macht in vielerlei Hinsicht Sinn. Die Sorge, dass in Wirklichkeit das Gegenteil mehr und mehr 
gelebt wird, hat ganz konkrete Gründe: Das sogenannte „Sondervermögen“, mit welchem 
v. a. Infrastruktur in Deutschland modernisiert werden soll, sowie die Vorbereitung auf 
mögliche Katastrophen- und Krisenfälle münden in Bestrebungen, die Abriss und Neubau 
erleichtern werden. „Bau-Turbos“, neue Landesbauordnungen oder Gesetze für „einfaches 
Bauen“ werden auf den Weg gebracht – und lassen verheerende Auswirkungen auf die Zu-
kunft unserer Denkmale befürchten. Denn die Grundlagen, die diese neuen Richtlinien legen, 
weisen alle in dieselbe Richtung: Abrisse sollen schneller vorgenommen werden können. 

Auch wenn es teilweise Unterstützer für eine Umbauordnung (z. B. Hessen) gibt, so ist sowohl 
eine Welle von Aberkennungen des Denkmalstatus zu befürchten als auch infolgedessen 
eine Vielzahl von Denkmalverlusten (vgl. auch S. 150 ff.).

Update: Zentrale 
Forderungen der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz

Unsere Forderungen für eine bessere Denkmalpflege finden Sie hier:

  �www.denkmalschutz.de/forderungen


